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L9. Aprit L96A

Dr. H. Dresslor lËdü ln seiner Ellgenscbaft als
Präsident deq \4telteroû Gernelnderat zu etner
wlchtigæ Sltzr¡¡¡g sr¡f nåcbst€!¡ Mittwocb, 24.
Aprll lns Gemelnd€h¿us ein"

Es llegen nu¡ drel Traktand€o vor, dle allei.
cü¡¡gs elr¡tges Govrtcht ba,ben tln ft¡r Bleben
sehr wichtlger Kauf, clne Ände¡utg d€ô Gg"
meindegesetzes und dle \{/abl t¡r dle btlchsten
Ämter ur$erer Gemeinde. Dle zeitlfcbe Vorver-
legung dieser Sttzung auf l?30 Uhr het aber mlt
¿el WicnUgkeit der Tralt¡nden we'nlg zu ûrn,
wohl aber mlt der Randbemerkung ar¡f der Etn-
ladung, rlßft nåmllch der Gemel¡rderat dle MIL
glieder des Weltoren Gemelnderates a¡schfiç
ßend a¡¡ clie Sltzung zu elnem Nachtessen ln den
Iandgasthof einlädt.

Zuvor aber soll gearbeltet u¡d entschleden
werdq¡. DB Uegt.las gtroße Geqch¡ift

E¡:s'erb des Sarasinparkec

vor. lVlr baben t¡¡ der letzten Nummer der RZ
anläßUct¡ des Kaufes du¡r,b den G¡oßen Rat
ei¡rgehend llber dleses große Lendgescbåft be-
'rtchtet. Grundsätzlicb geht ec nu¡ fllr unser
Gemeindeparlament um dle gleiche Sacl¡e: Es
Sind 34 l0{ mr Land zu errr¡erben bel elnem mr:
Prefs von ft.285.-, was elne Tots,lsr¡rrime von
It.9J Mlllionen erglbt, wovon dle Gemei¡rds dle
HËlftß, slso fb.4 859 820.- aufzubrlngen lut.
Nachdem der Kaufvertrag mlt der Dla.konlssen-
a¡¡stalt schon abgesctrlosseu und nachdem nun
das Kantonspa¡la,menü bereits besclrlossen bet,
bedarf dleses Geschäft praktlscb ntur noch der
formelle'¡r ZustJrnmung dee' Weltour Gemei¡de-
rates, dle lh¡¡r r¡n so lelcbtsr fallen dtirfte, als
die Mlttel ftlr dæ Kauf beretts vorha,nden sind,
denn Riehen hat vorsorgllcbenreise lm Blick
'auf dieses komrne¡rde Gescbåft entsprechende
Reserye,¡r g€scbsüeo" Dank diesem rSpeckl
dttrlto es dem Rat lfcft schwer fallerl diesem
großen Gescbåft nun øuzr¡stlt¡rm€sL

100000 Ilanken für dts Planung
4e-ccqeÉsgs¡tstr-

Im Zusam¡nenlu¡¡g mit obtgprn La,ndgeschåft
soll der Rat auch gletch noch elnen Kredlt fttr
eine e¡ste Planung bewllligen Der Gemeürde¡at
schrelþt l¡r selnem Ratschlag daar:

Kanton und Gemel¡¡de slnd llberelngekom-
men, d.aß d¡s neue Spltal ln Rlehen el¡r Ge.
metndespttat seln soll, wobe{, slch belds Telle
elnlg lin{ rlsß slch 3s¡ rtnd Betrleb nur ver-
wt¡kllchen lassen, wenn sdtons des Kantons
wess¡tllche Belträge a¡r dle trBtôUuDgB. r¡nd
dle Betriebskosten gelel,stet we¡dcn- Nachdem
drq Problem des Spltals l¡r Rlehen soit el¡¡lgen
Jatuen elner Iðsung harrt, lst der Gemd¡rderat
der Anslcht, daß nun unvetztlgllch mlt der Pla.
nung begoruren werd.en soll. Er ersuclrt ds,her
glelchzeitlg, filr dle Kosten des Vor.¡proJektes für
ei¡¡ Gemei¡rdespital etnen Kredlt von Fr. 100 000.-
zu bewllllgen. Nacl¡dem dle l'I¡n¡ Suter & Suter
l¡r Basel dte erste'¡r Stuidten fttr den Sptt¿tbau t¡r
Rlehen ausgearbeltet h¿t, soll dleee Ftrm¿ auch
mlt der elgentllchen Pla,nung betraut werder¡-

14¡tr zweifel¡r nlcht daran, d¿ß ur¡sere Ge
mel¡rdsvðter auôh diesem K¡edft ehtrelltg zu-
stlm¡nsr we¡de¡¡-

Elne .f,nderung ecs G€mctnAegp{etzcr

C.esetzesändsntngen kom¡nen selten vor. Das
lst wotrl' gr¡t so. .{ber nun muß en unsenem
Gemelndegesetz vom 0. Jull 1916 doch elne klel-
no Retouche vorgenomínen wenlen, wobel es
um dle Zuständlgkelt dec ll¡elteren Gemet¡rde
rates bel' der Bewilllgr¡ng deo Voransctrlages
geht. - Dên Anstoß ¡n¡ dlessr ¡t¡Csn¡ng geb eln
Anzug lm Großm Rat, der vor 2t Je,b¡en (t)
etngerelcht wurde. ts Sürg r¡m dle Frage, ob 4"¡

Budget dem Referendum unterstßln oder ob
dtes nlctrt der Fall zu seln brauche. Der lm Jr¡ll
1947 eingerelchte Anzug wurde lm Februar 1948
vom Rogienrngs¡?t b€antwo¡tet, woraul der
regienrngsrütliche Berlcht an elne Großrats.
kom¡nlsslon gewlesen wurde. Da gletchzeitlg
elne sta^Btsrechtllche Beschwe¡rle ln dleser Sa"
che beim Bundesgericht hängig wur, mußte zu-
nächst dleser Entscheid der htlchsten rlchterli-
chen.Instanz abgewartet werden. Das Bundes-
gerlcht gab den Ball zurück mit dem Hlnweis,
daß es der kanton¡len Gesetzgebung tllerlassen
sel, das Budgetrecht zu regeln. Im Ilerbst 1948
nahm dte großr{tllche Kommisslon th¡e Arbelt
wleder auf, der entsprechende Großratsbeschluß
wurde vom Basler Stlmmvolk i¡n Dezember
1953 gr¡tgeheißen und hst lm März 1954 dle etdg.
Gewät¡rlelstung erhalten.

Und nr¡n muß auch Rtehen nachziehen,-um so
mehr, als dte Rechnungs- und,Hlfungskom-
mlsslon - an deren Spttze el¡¡ gewlegter Jurlst
steht - festgestellt hst, d.aß dle Rtehener
Bud get-Praxls rechtswldrl g lst.Nactr
den maßgebllchen Vo¡rsch¡iften des Gemef¡rd+
gesetzes dürftê der Welt¿re Gemei¡rderat nur
llber 50fi) ltar¡ken verfl¡gen, Jeder höhere B+
trag mtlßte - euch tm Budget - dem Referen-
dum r¡nterstellt werden. Es tst offenslchtlich,
daß r¡nsere Behörden so ntcbt arbett¿n körurten,
well prakttsch Jedes C'escfräft mlt et¡¡er geson-
derten Vorlage betundelt rnd dem Referendum
unterst€¡It werden mllßte. So lst es nun nötlg,
daß dem lVettercr¡ Gemelnderat

wesentlich höhere Kompetcnzen

ehgerüumt werden. Der Gemetnderat schlägt
desl¡alb vor, eß sei der Kompetenzbetng auf
50000 FTanken, &Iso um d¡s Zehnfachg zu er-
höhen, was elnerseits i¡r Anbetracht der Geld-
entwertung und anderc¡ìselts unter Berttckslch-
ttgung des Umstandes, daß der Welte¡re Ge
meinderat ei¡re vom Volk gewätrlte Behörde lst,
dle das Vertrauen der Stimmblhger genteßt,
dur¡chaus vertretbar sel.

So sollen denn lrtlnftlghln die beiden Pa¡a-
graphen 7a und 10 wie folet lauten:

$ 7a: In der ausschlleßllchen Ztætändtgkeft des
Welteren Gemeinderates Uegt dle Bewtlügr¡ng des
Voranschlages und von Ausgaben fllr den el¡rzelnen
Gegenstand bis F'r. 50 000.-. Höber€ Auigaben, ftlr
die el¡re spezlelle Vorlage erfolgt, unterstelren dem
Rêfer€ndum. Bef aut mehrere Jahre vertellten Aus-
gab€n tst dle Gesamtsumme maßgebend. A¡le tlbrfgen
Beschlilss€ des \lfelteren Gemel¡rderates si¡rd der Ge
ss¡ntfieif der Stlmrnberechttgten zr¡r Ann¡l¡me oder
zu¡ VenÀrerfwry vorzulegen, sofern es von l{þ Sttmm-
b€rechttgt€n btnnen 4 Wochen, vom TBgo der Be'
kâ¡rr¡tmæhung des BeschluÊs€s an gerechnet, ver-
langt oder vom ltrelteren Gemêtnder¿t beschlossen
wlrd.

$ f0: Nach der Genehmlgung des Vora,nschlages
durclr den Weft¿ren Gemelnderat und den Rêgtê

keit des Welterer¡ Gsmelnderat¿s foltende

G€rnetrdsrêtet.
zu Absstz ?. - f,þr bfsberlge Absstl 6 wt¡ü

Nachdem der Weitere Gemei¡rderat

Scblleßllcl¡ wtr.d der Rst, êhs er zu dewohlve¡ülsrtsr Necht€as€n' entrttt, flr i;Antspertodo 106&-19?0 nocl¡ cl¡roo nsr¡æ ni*
d@ten u¡dVlceprü¡ftlenteq zu rrüble¡r b¡bo--¡


